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Glarus wirbt für den Richtplan

Die Gemeinde Glarus stellt 
den Richtplan vor, über den
die Versammlung vom 22. März 
abstimmt. Der Gemeinderat
legt dar, warum er empfiehlt,
die meisten Anträge dazu
abzulehnen: «Die Gemeinde
soll sich entwickeln können.»

Von Fridolin Rast

Glarus. – «Der kommunale Richtplan
weist die Entwicklungsspielräume
aus, die für die Gemeinde nötig sind.»
Das sagt der Glarner Gemeindepräsi-
dent Christian Marti an der Medien-
konferenz von gestern. Er betont, wie
sehr dem Gemeinderat der Richtplan
am Herzen liegt, über den am
22. März abgestimmt wird (siehe
Box). Marti ruft auf, die Gemeindever-
sammlung solle diese Entwicklungs-
spielräume im Interesse der gesamten
Gemeinde nicht beschneiden.

erstmals gemeinsam geplant
Die Gemeinde brauche die Möglich-
keiten, wenn sie in den nächsten
15 Jahren massvoll – um rund 1500
Einwohner – wachsen wolle, so Marti.
Die Ziele zu Siedlung, Verkehr und
Landschaft sollten darum so beschlos-
sen werden, wie sie im Entwurf ste-
hen. Diesen habe man in einem ein-
malig breiten Prozess erarbeitet, die
Bevölkerung habe sich hier mehrfach

einbringen können. «Und es hat sich
dabei gezeigt, wie stark wir schon zu
einer Gesamtheit zusammengewach-
sen sind.»

Weitreichende Anträge gestellt
Gemeinderat Christian Büttiker, Lei-
ter der Planungskommission, stellt
die sieben Anträge vor, die während
der Auflagefrist gestellt worden sind.
Und er erklärt, was der Gemeinderat
der Versammlung dazu empfiehlt:
■ Der Antrag Hans Lanz für zusätzli-
ches Bauerwartungsland im Grossga-
dengut nördlich Netstals sei zwar
nicht zwingend, könne aber teilweise
aufgenommen werden.
■ Die IG Kleinste Hauptstadt will die

Schrebergärten im Feld festschreiben
und dort eine Siedlungserweiterung
verhindern. Der Gemeinderat emp-
fiehlt Ablehnung.
■ Der Verein Freizeitgärten geht wei-
ter und will sämtliche Schrebergärten
an den heutigen Orten behalten. Bei
einem Teil der Areale stimme dies mit
dem Richtplan überein, in der unteren
und oberen Allmeind Ennenda, an der
Nordstrasse und im Feld in Glarus so-
wie in Riedern empfiehlt der Gemein-
derat, den Richtplan vorzuziehen.
■Anwohner in Ennenda wollen die
Parkplätze am Bahnhof aus dem Ent-
wicklungsschwerpunkt Allmeind aus-
klammern. Auch sie sollten einbezo-
gen werden, empfiehlt der Rat.

■ Florian Jakober stellt Anträge, etli-
che Siedlungsränder überhaupt nicht
zu verändern und fordert mehr Orts-
bildschutz sowie das Streichen von
möglichen Parkierungsanlagen. Über
Innen-Entwicklung und heutige Re-
serven hinaus brauche es zusätzliche
Bauland-Möglichkeiten, empfiehlt
der Rat den Richtplan unverändert.
Weiter verweist er auf vorhandene
Freihalteflächen und die kantonal lau-
fende Inventarisierung. Auch Park-
plätze sollten nicht auf Richtplanstufe
blockiert werden.
■ Die IG der Inselbewohner lehnt drei
Punkte zum Verkehr in Glarus ab. Sie
will weder Freihalteraum zwischen
Volksgarten und SBB für eine mögli-
che Kirchwegentlastung, noch eine
generell sechs Meter breite Schwei-
zerhofstrasse oder Parkierungsmög-
lichkeiten in der Insel. Und sie will,
dass die Ygrubenstrasse Erschlies-
sungs- statt Sammelstrasse bleibt. Der
Rat empfiehlt Ablehnung; Realitäten
beim Verkehr sollten nicht ausgeblen-
det werden, so Büttiker, eine Kirch-
wegentlastung möglich bleiben.
■ Dem Antrag Marc Eigenmann, auch
beim Zaunplatz eine Parkierungs-
möglichkeit einzutragen und also zu
prüfen, stimmt der Gemeinderat zu.

Gemeinderat Büttiker ruft noch-
mals dazu auf, an die Versammlung zu
kommen und dem «als Ganzes viel
wichtigeren» Richtplan gegen lokale
Betroffenheiten zuzustimmen.

«Die nötigen entwicklungspotenziale»: Christian Marti (von links), Christian Büttiker und Planer Marc Schneiter stellen den kommunalen Richtplan Glarus vor.
Bild Fridolin Rast

Glarus. –An einer Medienkonferenz
hat Glarus gestern die Geschäfte der
ausserordentlichen Gemeindever-
sammlung vom 22. März vorgestellt.
Für einmal ist das Memorial zweitei-
lig. Der erste Teil enthält den erst-
mals zu beschliessenden kommuna-
len Richtplan. Samt dem Antrag des
Gemeinderates, diesen unverändert
anzunehmen. Es folgt der gemeinde-
rätliche Antrag, das Baumoratorium
Grosszaun, Netstal, aufzuheben.
Dieses hat die Gemeindeversamm-

lung von Netstal 2009 erlassen, und
es würde dem Richtplan in diesem
Gebiet entgegenstehen. Ausserdem
ist beantragt, einen SP-Antrag zur
Verkehrsberuhigung abzuschreiben,
da der Richtplan genau diese Stoss-
richtung verfolge.

Der zweite Teil präsentiert sieben
Anträge zum Richtplan, die laut Ge-
meindeordnung vorgängig einzurei-
chen waren. Nur diese – sowie eng
darauf bezogene – werden an der
Versammlung noch diskutiert. (fra)

Doppelpack für den 22. März

Neuer Stabschef
in Glarus Süd
Der Gemeinderat Glarus Süd
wählt Werner Gabathuler
als Stabschef der Gemeinde -
führungsorganisation.

Glarus Süd. – Per Ende 2013 habe
Adrian Kleiner seine Demission als
Stabschef der Gemeindeführungs -
organisation Glarus Süd eingereicht,
so das Gemeinderatsbulletin Glarus
Süd. Damit eine optimale Einführung
und ein nahtloser Übergang dieser
Funktion erreicht werden könne, ha-
be das Departement Sicherheit und
Freizeit seine Nachfolge frühzeitig an
die Hand genommen.

Nach einem vertieften Auswahlver-
fahren sei Werner Gabathuler, wohn-
haft in Schwanden, als neuer Stabs-
chef der Gemeindeführungsorganisa-
tion im Nebenamt gewählt worden.
Gabathuler weise fundierte Erfahrun-
gen für seine neue Funktion auf. Er sei
unter anderem 1998 bis 2002 im kan-
tonalen Führungsstab des Kantons
Graubünden tätig gewesen. (mitg)

Glarus Süd gegen
höhere Hundesteuer
Glarus Süd. – Der Gemeinderat hat
sich laut Gemeinderatsbulletin vom
Mittwoch zum kantonalen Tierschutz-
und Tierseuchengesetz vernehmen las-
sen. Dabei habe er sich unter anderem
klar gegen eine Erhöhung der Hunde-
steuern und die Streichung der Inkas-
sogebühr ausgesprochen. Zudem sei
bei den Einteilungskriterien von Hun-
den mit erhöhtem Gefährdungspoten-
zial (Rassentyp 1) darauf hingewiesen,
dass die Kriterien «Schulterhöhe» und
«Gewicht des Hundes» nochmals zu
überdenken und auf ihre Tauglichkeit
hin zu überprüfen seien. (mitg)

Wer kommt, wer geht
und wer geblieben ist
Glarus. – Erich Allemann aus Netstal
werde ab dem 15.April als Mitarbeiter
Werkhof/Allrounder durch die Haupt-
abteilung Werkhof/Forst angestellt,
heisst es im Bulletin des Gemeindera-
tes Glarus vom Donnerstag.

Ausserdem trete der Primarlehrer
Andreas Stüssi am 31. Juli in den Ru-
hestand. Der Gemeinderat danke für
seine geleisteten Dienste, würdige
«das wertvolle Engagement von An-
dreas Stüssi» und wünsche ihm für die
Zukunft alles Gute.

Schliesslich habe am 13. Februar die
Raumpflegerin Elisabeth Soleto-Reust
ihr 20-Jahr-Dienstjubiläum feiern
können. Der Gemeinderat gratuliere
der Jubilarin herzlich und danke ihr
für die langjährigen Dienste zuguns-
ten der Gemeinde. (mitg)

in kürze

Gastwirtschaftsbewilligung. Der Ge-
meinderat Glarus Süd erteilt Rolf See-
liger aus Zug die Bewilligung zur Füh-
rung des Restaurants «Rütihof»
(«Zwetschgenhof») in Mitlödi. (mitg)


